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Vita
(Kurzfassung)

Curriculum Vitae
(abridged version)

Harald Kroiss lebt und arbeitet in München.
Der Künstler beschäftigte sich mit verschiedenen Techniken wie Bildhauerei,
Malerei, Fotografie, Landschaftskunst und animierter Grafik sowie verschiedenen
Materialien wie Holz, Metall, Stein, Plexiglas, Beton. Die Genres Surrealismus,
Realismus und Kubismus führten ihn letztendlich zur konzeptionellen Kunst.

Geboren 1966 in Mainburg, Deutschland
Freischaffender Künstler seit 1988
Abschluss in Kommunikationsdesign FH München 1994
Ausstellungen seit 1985
Letzte Ausstellung: “Neuer Kunst Salon” im “Haus der Kunst” München, Januar 2008

Kontakt: harry_kroiss@yahoo.de

Harald Kroiss lives and works in Munich.
The artist has worked with various techniques such as sculpturing, painting, photo-
graphy, land art, and animated graphics as well as materials such as wood, metal,
stone, plexiglass, and concrete. The genres he covered ranged from surrealism
over realism to cubism, leading him finally to conceptual art.

Born 1966 in Mainburg, Germany
Freelance artist since 1988
Degree in Communications Design, University of Munich, 1994
Exhibitions since 1985 
Last exhibition: “Neuer Kunst Salon” in “Haus der Kunst” Munich, January 2008

Contact: harry_kroiss@yahoo.de
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Absch luß  des  Stud iums mi t  Dip lom
Studium Kommunikat ionsdesign FH München
Freiberuf l icher  Graf iker
Gese l l enprü fung  a ls  Druckformenherste l ler
Fachab i tur  FOS Gesta l tung ,  München
Ernstha f te  Ause inandersetzung mi t  Kunst
am 3.12.  geboren i n  Ma inburg

Ausstellungen

1985
1986
1988
1988
1988
1988
1989
1989
1989
1989
1990
1991
1991
1992
1994
1995
2006
2006
2007
2008

seit  1985

Sa int  Miche l ,  Ma inburg
Ga ler ie  Kunstkre is ,  Landshut
Wel tenburger  Akademie ,  Ke lhe im
Strah lendes  Meta l l ,  Ga ler ie  unter  den  Arkaden ,  Regensburg
Art  &  Fash ion ,  Beck  am B ismarckeck ,  Landshut
C i rcus ,  Gammelsdor f
Kunst  und  Gewerbevere in ,  Regensburg
D ie  Antwort ,  Stadtha l l e  Ma inburg
Wel tenburger  Akademie ,  Ke lhe im
Stuckwerk ,  G lashaus  Ingo ls tadt
Ku l turwoche,  Ge isen fe ld
Gruppe 7,  Avent inum Abensberg
Pfä l zer  Sch loß ,  Frank fur t
Restaur ’act ion ,  Römerkaste l l ,  E in ing
Wohnen 94,  F lugha fen  R iem München
Art  Topogra f ie ,  Weinberg ,  E in ing
Leo-Parade
BBK Jahresausste l l ung  
BBK Jahresausste l l ung  
Haus der  Kunst ,  Kunst  Sa lon  2008 FDMK

Jähr l i che  Te i l nahme an  der  Jahresausste l l ung  
der  Gruppe Kunst   i n  der  He imatstadt  Ma inburg

Ausbildung
1994

1989 – 1993
1988
1987
1985
1983
1966



Harald Kroiss S 4

D E R  K Ü N S T L E R  

Seit  1983

1985

1987

1989

Ernsthafte Auseinandersetzung mit Kunst – verschiedenste Mater ia l ien,
Techniken, Mischtechniken, St i le und Handwerk,  e in Prozess, der lange 
vorher schon begann. In vorpubertären Alter habe ich schon Ton zu Gefäßen
geformt und an Ort und Stel le e inen Ofen zum brennen gebaut.  Mit Erfo lg.

Fachab i tur  für  Gesta l tung :  Ze ichnung und  Kompos i t i on  fe i l t  s i ch  aus .
Neue Techn i ken ,  w ie  Rad ierung fasz in ieren  mich  so ,  dass  i ch  aus
Förderbandro l l en  e ine  Druckerpresse  baue .  H ier  ze ichnet  s ich  schon  ab ,
dass  me ine  künst ler ische  Entw ick lung  nur  unabhäng ig  von  den
Lehr inst i tu t ionen  er fo lgen  kann .

Etwa in  der  Ze i t  werden  surrea le  E in f l üsse  s ichtbar,  d ie  i ch  untermauere
mi t  Da l i  und  anderen  Surrea l i s ten .  Kr i t i sche  E in f l üsse  werden  immer
wicht iger.  I ch  ma le  hauptsäch l i ch  mi t  Lack farbe  au f  Pap ier  und  Karton .  

Nebenbe i  entstehen  Farb fotogra f i en  mi t  dem Thema:  Akt ,  Landscha f t ,
L i chtgra f i ken  und  Exper imente l l es .  Abzüge oder  Negat i ve  werden  Über -
ma l t ,  zerkratz t  oder  getont .  
I n  der  Ze i t  entsteht  schon  der  Le i tgedanke ,  dass  d ie  Techn i k ,  St i l ,
Mater ia l  dem Thema,  der  Idee  unterzuordnen  is t .

Nachdem der  Surrea l i smus ausgere i z t  i s t ,  beschä f t ige  i ch  mich  mi t
P icassos  Werk .  I rgendwo zw ischen  se inen  Rosa-B lauen  Armen und se inen
n iema ls  w i rk l i ch  kub is t ischen  Werken  s iede l t  me in  Kub ismus,  immer  von
e inem gese l l scha f tskr i t i schem Gedanken  getr ieben .  Mög l i ch  wurde  d ies
durch  den  Bruch  des  l i nken  Arms,  wodurch  i ch  von  me iner  Lehre  a ls
Druck formenherste l l e r  ze i twe ise  f re igeste l l t  war.

D ie  neue  se lbst  er lernte  Techn i k  der  S /W-Fotogra f i e  und  Entw ick lung
br ingt  den  Rea l i smus w ieder  i ns  Zentrum.  Es  entstehen  Co l l agen  z .T.  von
der  Absurd i tä t  von  Samue l  Becket ts  Werk  insp i r i e r t .  D ieser  neu  entdeck -
te  absurde  Rea l i smus f i ndet  s ich  i n  den  entstehenden Sku lp turen  w ieder.
D ie  Mater ie  d ient  nurmehr  der  Idee .  I ch  setze  jedes  Mater ia l  bewußt  e in .
z .B .  G ips  um Rea l i tä ten  festzuha l ten ,  Kunststo f f ,  um Abstraktes  darzu -
ste l l en .  

Re ine  Mater ia l i en ,  w ie  Gran i t  und  Achat  aus  Schot t land ,  O l i venho l z  und
Marmor  aus  I ta l i en  l ehren  mich  e in igen  Respekt  vor  dem Mater ia l .  Auch
s ie  werden  zu  Te i l  
komb in ier t .
- Es  fo lg t  d ie  „E isenze i t “ .  Rohsto f f s ind  Doppe l -T-Träger,  d ie  mi t te ls  F lex
und Gas geschmiedet  werden .  Rost ,  Z ink  oder  Farbe  ste l l t  d ie
Ober f l äche .   

beg inne  i ch  an  der  FH München Kommun ikat ionsdes ign  mi t  den
Schwerpunkten Fotogra f ie ,  Malere i ,  Typogra f ie  und Werbung zu stud ieren.

Künstlerischer Werdegang
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- Der Materia lmix wird nun immer bewußter gewählt und extremer eingesetzt,
zum Beispiel  Puppentei le und tote Vögel.  Dadurch entstehen eine Reihe von
col lage-art igen Bi ld-Skulpturen. Gleichzeit ig halten Elemente der Pop-Art
Einzug wie Rasterpunkte, Neonfarben und Seriat ionen. Der Baumstamm als
Rohstoff  wird zum ersten Mal in „Bl indtaubstumm“ eingesetzt, der bisher
größten Skulptur mit 2,30 m Höhe. Ich bin immer mehr davon überzeugt, dass
die Wiedererkennung über das Thema, die Idee geschehen muss. 

bete i l i ge  i ch  mich  an  Outdoor -B i ldhauerausste l l ungen .  Dadurch  entstehen
Werke  w ie  Go lgatha ,  Sonnenkre ise ,  E lementensäu le ,  Werke ,  d ie  j e t z t  auch
Natur  und  d ie  Ze i t  m i t  e inbez iehen .

beg inne  i ch  i n  ‚Zyk len ’  zu  arbe i ten ,  das  he iß t  es  entstehen  Konzepte ,  d ie
mehrere  Werke  umfassen ,  um e inem Thema gerecht  zu  werden .

‚Spannungszyk lus ’ ,  Heraus f inden  der  spannendsten  L in ie ,  d iese  L in ien füh -
rung  setz t  s ich  i n  a l l en  we i teren  Werken  for t ,  1  B i ld ,  2  Sku lp turen .

‚Semiot i k ’ ,  mehrere  B i lder  aus  bewußt  e ingesetz ten  Farb -  Form und
Ku l turze ichen ,  

‚Wasser  Wohn landscha f t ’ ,  un i ka te  Wohnsku lp turen  der  Natur  abgeschaut ,
bestehend aus  P lex ig las ,  Tre ibho l z ,  Beton  und  Marmor. 3 Env i ronments ,
Bus iness ,  Bar  und  Lounge.

groß format ige  k lass ische  ‚Ak t fo togra f i e ’ ,  s /w getont ,  12 B i lder

‚De f los ’ ,  f a rbver f remdete  Macro fotogra f i e ,  m i t  erot ischem Thema.  D ie
erste  Arbe i t  d ie  größtente i l s  am Computer  entsteht .  10 B i lder

‚Venus  Monde ’ ,  D ig i ta l  Compos ings  aus  Macro fotogra f i e  mi t  erot ischem
Thema.  12 B i lder

‚Venus  Ga lax ien ’ ,  D ig i ta l  Compos ings  aus  Macro fotogra f i e  mi t  erot ischem
Thema.  4  B i lder

‚Spürs inn ’ ,  vers i l ber te  Körperte i l e ,  s /w-Macro fotogra f i e ,  15 B i lder

‚Grün ’ ,  Sku lp turb i lder  untersch ied l i cher  Mater ia l i en  w ie  PU-Schaum,  He iß -
Aspha l t ,  Ö l farbe ,  us f .  D ie  Arbe i t  i s t  im Ze i t raum e ines  Jahres  entstanden.
6 Werke ,

‚Mäander ’ ,  e in  Zyk lus  aus  4  Ho l zsku lp turen ,  d ie  j ewe i l s  aus  e inem Stamm 
geschn i t ten  s ind .  D ie  Ober f l äche  is t  gebrannt  oder  l asur lack ier t .

I n  Thema und Idee  formu l iere  i ch  d ie  künst ler ische  Heraus forderung.
Mater ia l  und  Techn i k  ordnen  s ich  d iesen  Vorgaben unter.  Das passende
Mater ia l  w i rd ausgewäh l t ,  d ie  nöt ige  Techn i k  er lernt .  

1989

1992

1989

1992

1993

1995

1997

1999

1999

1999

1999

2002

Projekte: ‚Zyklen’ und thematische Konzepte


